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Für diejenigen unserer Leser, die den ersten Teil die-
ser Untersuchung verpaßt haben (selbst schuld, wenn
ihr beim nächsten Auftrag wieder eins draufkriegt),
hier noch einmal die Einleitung:

Was bereits lange vermutet wurde, ist nun
Gewißheit. Durch langjährige Forschungen
in Ahnengalerien, Archiven und Verliesen,
durch detaillierte Befragungen von Betroffe-
nen jeglicher Couleur sind wir nun in der
Lage, feststellen zu können:

ES GIBT NUR ZWEI ARTEN VON BÖSE-
WICHTEN IN AVENTURIEN!

Sicher, dieses These mag zu Anfang revolu-
tionär erscheinen. Aber dennoch: wenn man
sich ehrlich befragt, wird man am Ende nicht
umhin können, dem Autor dieses bescheide-
nen Traktates zuzustimmen: in Aventurien existie-
ren lediglich zwei grundlegende Arten von Schur-
ken, die zwar verschiedene Subspezies ausgebildet
haben, die sich aber im Grunde nicht allzu sehr un-
terscheiden. Die erste Variante, von der in der vor-
letzten Ausgabe die Rede sein soll, ist die „Alte Pott-
sau”, kurz „AP” genannt. In der jetzigen Ausgabe
werden wir einen Blick auf den Typus des „Über-
mächtigen Kämpfers” werfen.
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Oft ist die Statur des ÜK derjenigen der AP, Subspe-
zies Fettiges Muskelpaket, ähnlich, wenngleich zu
beobachten ist, daß bei allen untersuchten ÜK-Ty-
pen stets der Muskelanteil der gesamten Körper-
masse deutlich größer war als der Fettanteil, was
bei einem Fettigen Muskelpaket nicht unbedingt der
Fall zu sein braucht. Grundsätzlich gilt folgendes:
auch beim Schurkentypus ÜK haben sich Subspezi-
es entwickelt, immerhin drei an der Zahl: der Mus-
kulöse Schlagetot (MS), der Unglaublich Gute Ma-
gier (UguM) und der Drahtige Einzelkämpfer (DrEk).
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In dieser Ausgabe nun wollen wir einen Blick auf die
Subspezies des Muskulösen Schlagetot (MS) werfen.
Die Statur dieses Schurkentypus ist grundsätzlich
muskulös (daher der Name), in den allermeisten Fäl-
len sogar überaus muskulös. Manche platzen gera-
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dezu vor Muskeln. Wirklich. Aber genug davon. Oft
ist auch eine hervorragend definierte Muskulatur zu
beobachten: dicke Pakete wölben sich mächtig über
massiven Knochen, die leiseste Bewegung verursacht
kraftvolles Gleiten schwerer Muskelstränge unter
bronzener Haut, kleinfingerdicke Adern winden sich
unter der glatten Haut brustkorbdicker Oberschen-
kel und all das Zeugs mehr, was den Dienstmägden
feuchte Augen macht. MS-Typen bewegen sich trotz
ihrer Masse und Größe (kein untersuchtes Exemplar
maß unter 95 Finger) mit katzenhafter Geschmei-
digkeit und selbstsicherer Ruhe, wie sie nur jahre-
oder gar jahrzentelange Übung mit der Waffe her-
vorbringt. Und damit kommen wir zum nächsten
Punkt: die Bewaffnung.

MS-Schurken sind gut, um nicht zu sagen vorzüg-
lich bewaffnet. Immer. Überall. Ihre Waffen sind von
hervorragender Qualität, nahezu immer Maßan-
fertigungen, haben immer eine größere Reichweite
als die Waffen ihrer Gegner, brechen niemals und
zerschneiden oftmals Rüstungen wie Pergament. Jaja.
Ein Exemplar eines MS wurde dabei beobachtet, wie
es kaltblütig die größere Reichweite seines aus be-
stem Tuzaker Stahl von Sklavenzwergen in dreißig-
jähriger Arbeit geschmiedeten Eßmessers gegenüber
einer ältlichen Garether Hellebarde ausnutzte, mit
schnellen und geübten Handbewegungen die Stan-
ge und die Klinge der gegnerischen Waffe in handli-
che Stückchen zerlegte und schließlich sein mörderi-
sches Instrument dem Gegner mit unverschämter
Leichtigkeit durch die Mitte der Harnischplatte
schleuderte, so daß es auf der Rückseite wieder aus-
trat und auf seinem weiteren Flug eine wertvolle
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tulamidische Vase zerstörte. Vorgänge dieser Art sind
beim Zusammentreffen mit MS-Schurken immer
wieder zu beobachten. Unnötig zu sagen, daß die
Rüstungen solcher Schurken stets ebenfalls von be-
ster Qualität sind und niemals durchstoßen oder zer-
trümmert werden.

Abschließend bleibt zu sagen, daß die Physiognomie
der MS-Bösewichter durchaus angenehmer Natur
sein kann - zumindest auf den ersten Blick. Männ-
lich-markante Gesichtszüge sind die Regel (natür-
lich nicht bei Frauen), eine dekorative Kinngrube und
ausgeprägte Naso-Labialfalten sind oft zu beobach-
ten. Volles, wallendes Haupthaar wechselt sich ab
mit militärisch kurz geschnittener, ebenfalls voller
Kopfbehaarung (in diesem Fall oft angegraut). Bär-
te sind häufig, aber nicht die Regel, und meist sehr
sauber gestutzt und ausrasiert.
Die Variante mit Stoppelhaarschnitt bevorzugt dich-
te Schnauzbärte, gern mit aufgezwirbelten Enden.
Bei den Haarfarben dominieren rabenschwarz und
lichtblond, aber jede Variante ist möglich. Auffällig
ist jedoch, daß bei jedem untersuchen MS ein gewis-
se physiognomische Eigenheit zu beobachten war, die
den Verdacht aufmerksamer Beobachter erregen
könnte: tiefe Narben, die sich bei Aufregung verfär-
ben, gläsern kalte, unnatürlich starr blickende Au-
gen, zuckende Mundwinkel, Augenklappen mit greu-
lichen Narben darunter und vieles mehr. Soviel hier-
zu.

In der nächsten Ausgabe werden wir den Unglaub-
lich Guten Magier einer näheren Betrachtung un-
terziehen.


